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ERKEN GU STAV KLIMTS
WOHNUNG DES REGISSEURS G. UCICKY

DER STRUDELHOFGASSE

Strudelhofstiegc kann seit Doderers Roman mit Fug und
11 als eine „litcrarhistorische Stiege" bezeichnet werden. Als
acht Wiener Ausgangspunkt. Den Uneingeweihten führt sie
mfalls von oben nach unten, beziehungsweise von unten
uf, und obgleich der Fremde sie in Verkennung ihrer rein
arischen Aufgaben zuerst als Wegverkürzung begrüßen mag,
'ird er, folgt er nur erst ihrem eigenwilligen Lauf, bald eines
eren belehrt. Zu Beginn nämlich gibt sie sich großartig,
t den Aufgang zu einem Palais, um sich jedoch alsbald auf
Zweckmäßige eines langen Anstiegs zu besinnen und zögernd
Ziel zu erreichen: die Mündung in eine Sackgasse, deren
iche sie zugleich ist.
Rinften Stock des Hauses, das die Stiege, ohne ihr jedoch die
lt zu gönnen, überragt, wohnt der bekannte Filmregisseur
tav Ucicky, dessen Name unvergeßlich mit dem „Postmei-
' verknüpft bleibt. Der Besucher, der den Fuß über die
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l. Die StrudclhofstieAbb.
literarischer Begriff.

Abb. 2. "Scäloß Kammer am Attersse", ein sehr bekanntes Bild Gusta
Klimts. Auf der farbig bemalten Bau-erntruhc steht ein Photo des Maler.
des Vaters VOn Gustav Ucicky. Der Porzellankrug links stammt aus d:
FigdrurrSammlung, Wien.
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